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„Es wäre eine Riesenchance“,
plädierte Burgbernheims Bürger-
meister Matthias Schwarz bei der
jüngsten VG-Sitzung dafür, für
die energetische Sanierung der
beiden Schulhäuser in Burgbern-
heim und Marktbergel Mittel aus
dem Konjunkturpaket II der
Bundesregierung zu beantragen.
„Ganz grob“ haben Architekten
die Kosten für das Vorhaben mit
zwei Millionen Euro für das Ge-
bäude in Marktbergel beziehungs-
weise mit vier Millionen Euro für
das Burgbernheimer Schulhaus
veranschlagt. Um die Chancen
auf einen Zuschlag zu erhöhen,
einigten sich die VG-Mitglieder
darauf, die beiden Maßnahmen in
zwei getrennten Anträgen einzu-
reichen. Der Burgbernheimer
Stadtrat hatte in seiner jüngsten
Sitzung weiter beschlossen, zu-
sätzlich die energetische Sanie-

rung des Herrenkellerschulhauses
und des Feuerwehrgerätehauses
anzumelden.

★

In kurzen Auszügen stellte
Kämmerer Rainer Rank die Jah-
resrechnung für 2008 in der VG-
Sitzung vor, die über- und außer-
planmäßigen Ausgaben wurden
von den VG-Mitgliedern einstim-
mig genehmigt. „Von Jahr zu Jahr
mehr“ hatten sich nicht nur die
Ausgaben für Energie und für die
EDV-Ausstattung unplanmäßig
nach oben entwickelt. Auch die
Tariferhöhungen waren bei der
Aufstellung des Haushalts nicht
im eingetretenen Maße absehbar
gewesen, so Rank. Hinzu kamen
außerdem die umfassende Sanie-
rung des WC-Trakts im Burgbern-
heimer Schulgebäude sowie der
Umbau der Küche. (cs)

Splitter aus der VG-Sitzung

OBERNZENN (hm) – Hans Rein-
berger bleibt für weitere zwei Jahre
erster Vorsitzender des TSV Obern-
zenn. Der 61-Jährige wurde bei der
im Sportheim abgehaltenen Jahres-
hauptversammlung einstimmig in
seinem Amt bestätigt. Komplettiert
wird die Vorstandschaft des TSV
durch drei „neue Gesichter“: Die
Aufgabe des zweiten Vorsitzenden
übernimmt Stefan Grassl, um die
Finanzen kümmert sich der Ipshei-
mer Wolfgang Heide und um das
Schriftwesen die in Abwesenheit ge-
wählte Kerstin Drdacky.
Kaum Veränderungen gab es hin-

gegen in allen weiteren Aufgaben-
bereichen: Den Ausschuss bilden
weiterhin Günther Ferber, Roland
Muth, Alexander Riedel und Harald
Stoll. An der Spitze der Abteilun-
gen stehen Erich Kirschbaum, Rai-
ner Raber, Markus und Werner
Thurn (alle Fußball), Angelika
Kirschbaum (Tischtennis), Martina
Großberger (Aerobic), Katja Lieb
(Tanzgruppe) und Elisabeth Fischer
(Volleyball), sowie Lotte und Timo
Siebert (Vergnügungsausschuss).
Noch zur Disposition stehen die
Posten der Abteilungsleiter für die
Leichtathletik und für den Handi-
cap-Sport.
Als eine im Jahr 2009 einmalige

Angelegenheit im Landkreis be-
zeichnete Reinberger, die Auszeich-
nung des TSV mit der „Goldenen
Raute“. Ein erfolgreiches Come-
back erlebte der Obernzenner See-
lauf und eines regen Zuspruchs er-
freuten sich das Sommerfest, der
Faschingsball in der Zenngrundhal-
le sowie die im Bad Windsheimer
Schulzentrum ausgetragenen
Leichtathletik Kreiseinzelmeister-
schaften.
Wieder geben wird es auch den

Neujahrsempfang, der insbesondere
von den geladenen Gästen gut ange-
nommen wurde. Schön wäre es, so
der Vorsitzende, wenn sich zu dem
Treffen noch mehr passive Mitglie-
der einfinden würden.
Weiter gehen wird es, davon ist

Reinberger überzeugt, auch mit der
Leichtathletik. Nachdem die Leis-
tungssportgruppe um Gottfried Fel-
ber dem Verein die Mitgliedschaft
aufgekündigt und überwiegend
beim TV Bad Windsheim ein neues

sportliches Zuhause gefunden hat,
zeigte Reinberger sich optimistisch,
dass auch künftig Sportler des TSV
Obernzenn bei Wettkämpfen der
Leichtathletik an den Start gehen
werden.

Sportheim wird vergrößert
Viel bewegt wurde im und um das

20 Jahre alte Sportheim: Man sa-
nierte unter anderem die Duschen
und Toiletten, zudem wurden die
Garagen neu eingedeckt. Verab-
schiedet hat man sich von dem Vor-
haben, den Saal mittels einer Auf-
stockung im Garagenbereich zu er-
weitern. „Die Kosten dafür (rund
50000 Euro), waren nicht zu schul-
tern“, so der Vorsitzende. Vergrö-
ßert wird das Sportheim im kom-
menden Jahr dennoch. Die Geneh-
migung für den Anbau einer 100
Quadratmeter großen Pergola in
Richtung Sportplatz liegt bereits
vor. Das von der Gemeinde Obern-
zenn kostenlos zur Verfügung ge-
stellte Bauholz wird bereits in ei-
nem örtlichen Sägewerk zugeschnit-
ten.

Seinen letzten Kassenbericht leg-
te der, nach zwölf Jahren in der
Vorstandschaft (Schriftführer und
Kassenwart) aus seinem Amt schei-
dende Schatzmeister Thomas Ries
vor. Seine Zahlen waren zwar nicht
besorgniserregend, jedoch wies die
Bilanz , nicht zuletzt hervorgerufen
durch die Tatsache, dass rund 10000
Euro in die Sanierung des Sportge-
ländes und des Vereinsheims inves-
tiert wurden, ein Defizit in Höhe
von gut 2000 Euro aus. Zu den grö-
ßeren Ausgaben zählten zudem die
laufenden Betriebs- und die Ener-
giekosten sowie Aufwendungen im
Bereich des Personals. Die größten
Einnahmequellen stellen die Mit-
gliederbeiträge, Spenden und Zu-
schüsse, die Bandenwerbung sowie
der Wirtschaftsbetrieb dar. Nach-
dem Harald Ried dem Schatzmei-
ster eine tadellose Arbeit beschei-
nigt hatte, stand der Entlastung von
Ries sowie der gesamten Vorstand-
schaft nichts mehr im Wege. (Ein
weiterer Bericht über die Arbeit der
Abteilungen und Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder folgt.)

Zwei neueAbteilungsleiter gesucht
Hans Reinberger als TSV-Vorsitzender bestätigt – Baumaßnahmen verursachen Defizit

Die neue Vorstandschaft des TSV Obernzenn, von links: Wolfgang Heide, Hans Reinber-
ger und Stefan Grassl. Auf dem Bild fehlt Kerstin Drdacky, sie wurde in Abwesenheit zur
Schriftführerin gewählt. Foto: Meixner

MARKTBERGEL
(gm) – Wahlen zur
Vorstandschaft und
die Terminplanun-
gen für die nächsten
zwölf Monate stan-
den im Mittelpunkt
der Jahresversamm-
lung des Obst- und
Gartenbauvereins
Marktbergel. Im
Amt bestätigt wur-
de die Vorsitzende
des 221 Mitglieder
starken Vereins, Gi-
sela Hufnagel, ihr
neuer Stellvertreter
ist Heinrich Weiß.
In ihrem Bericht

stellte Gisela Hufna-
gel die anstehenden
Termine und Vorha-
ben kurz vor: So ist
für den 21. März ein
Baumschnittkurs
mit dem Kreisfach-
berater Richard
Krämer vorgesehen.
Um 9 Uhr beginnt
dieser Kurs mit ei-
nem theoretischen Teil im Gasthaus
„Schwarzer Adler“, ehe es zum
praktischen Teil hinaus in die Flur
geht. Anmeldungen nimmt die Vor-
sitzende unter der Telefonnummer
09843/3265 entgegen. Am 23. März
bietet der Verein einen Rückblick
auf den letztjährigen Viertagesaus-
flug „Val di Sole und Bernina-Ex-
press“. Dieser Dia-Abend im
„Schwarzen Adler“ beginnt um
19.30 Uhr.
Die Preisverteilung für den Blu-

menschmuckwettbewerb – er findet
im zweijährigen Turnus statt – wird
am 4. April ab 20 Uhr im Schützen-
saal über die Bühne gehen. Geplant
ist für den 2. Mai ein Halbtagesaus-
flug zum Gartencenter Dehner nach
Rain am Lech. Anmeldungen dazu
nimmt die Vorstandschaft ab sofort
entgegen. Wie seit vielen Jahren
schon wird auch heuer wieder das
Straßenweinfest in Reusch (8. Au-
gust) besucht werden. Und wie ge-
wohnt wird sich der Verein auch am
Ferienprogramm beteiligen. Für
2010 ist ein Viertagesausflug ins El-
sass vorgesehen. Der genaue Reise-
plan kann bei der Vorstandschaft
erfragt werden.
Einen ausführlichen Jahresbe-

richt gab Schriftführerin Anne
Weiß. Sie erinnerte an den Vierta-
gesausflug, die Teilnahme an et-
lichen Festen, die Durchführung der

Blumenschmuckbewertung im
Kernort sowie in den Ortsteilen Mu-
nasiedlung und Ermetzhof. Weiter
streifte sie die Weinfahrt nach
Reusch und die erfolgreiche Beteili-
gung des Vereins am örtlichen Fe-
rienprogramm. Nicht vergessen
wurden auch die diversen Vor-
standssitzungen und die Neuan-
schaffung einer Gartenfräse.
Karin Schneider gab für den be-

ruflich verhinderten Kassier Her-
mann Schmidt den Kassenbericht,
der die finanzielle Lage des Vereins
als gesund aufzeigte. Von den Prü-
fern Hans Hirth und Heinrich Ehr-
mann wurde eine gewissenhafte Ar-
beit bescheinigt, so dass eine ein-
stimmige Entlastung folgen konnte.

Neuer Stellvertreter
Die Neuwahlen wurden unter der

Leitung von stellvertretendem Bür-
germeister Roland Treuheit rasch
bewältigt. So bleibt Gisela Hufna-
gel Vorsitzende, ihr Stellvertreter
Erich Eibl stellte sein Amt zur Ver-
fügung und wurde ebenso einstim-
mig durch Heinrich Weiß ersetzt.
Das Amt des Schriftführers übt
weiterhin Anne Weiß aus und für
den scheidenden Kassier Hermann
Schmidt folgt nun Karin Schneider
nach. Beisitzer sind Christa Endreß,
Gerhard Göß, Hermann Göß, Hans
Hufnagel und Hermann Schmidt.

Die beiden Kassenprüfer Heinrich
Ehrmann und Hans Hirth baten um
„Altersablösung“, dieser Wunsch
wurde von Wiltrud Hanauer und
Bernd Eisenreich erfüllt.
Mit Edmund Zöllner aus Ansbach

stellte sich ein fundierter Kenner
des fränkischen Raumes vor. Er re-
ferierte über die Rothenburger
Landwehr. Mit diesem, von zahlrei-
chen Dias illustrierten Gang durch
das Gebiet der Landwehr mit Land-
hege, streifte er durch deren Jahr-
hunderte alte Geschichte. Schwer-
punkte setzte er auf geschichts-
trächtige Kirchen und eben Reste
des ehemals 62 Kilometer langen
Befestigungsgürtels, der nach seiner
Fertigstellung 1480 täglich ab-
schnittsweise abgeritten wurde.
Diese Wallanlage mit Gräben war
zwar nicht geeignet, größere Kriegs-
heere längere Zeit aufzuhalten, doch
erschwerte sie beutelustigen Ein-
dringlingen sowohl das Eindringen
wie auch den Abtransport ihrer
Beute.
Weiter zeigte der Referent die

Standorte der Landtürme auf, die
ehedem die Einfallstraßen sicherten
und zugleich Zollstation waren. Er-
wähnt wurde auch die große kelti-
sche Viereckschanze bei Hinterpfei-
nach, die nun allerdings stark ver-
buscht ist und der Erhaltung unbe-
dingt wert ist.

Das Vorstandsteam mit (von links): Monika Dehner, Lydia Popp, Ulrike Auth, Martin
Endreß, Gerlinde Dornhöfer, Christian Hertlein, Hermann Popp, Doris Popp und Günther
Neumeister. Foto: Privat

Auth bleibtVorsitzende
Teilweise neue Gesichter im Vorstand des Gartenbauvereins

OBERNTIEF (pm) – Die anstehen-
den Neuwahlen und der Jahresrück-
blick bestimmten das Geschehen bei
der Jahresversammlung des Obst-
und Gartenbauvereins Oberntief/
Unterntief. Von den Mitgliedern im
Amt bestätigt wurde Vorsitzende
Ulrike Auth.
In ihrem Bericht warf die Ver-

einschefin auch einen Blick auf die
wichtigsten Aktivitäten des vergan-
genen Jahres. Sie erinnerte an die
Blumenschmuckbewertung, an die
Obstversteigerung im Vereinsgar-
ten, die Kinderaktion, bei der Ap-
felsaft gepresst wurde, und natür-
lich an das im vergangenen Jahr ge-
feierte 75-jährige Vereinsbestehen.
Bei den Wahlen zur Vorstand-

schaft ergaben sich nur kleine Än-
derungen. Als Vorsitzende wurde

Ulrike Auth wiedergewählt, ihr
Stellvertreter bleibt weiterhin Her-
mann Popp. Die Finanzen des Ver-
eins betreut auch in Zukunft Moni-
ka Dehner als Kassiererin. Neue
Schriftführerin ist Doris Popp, die
bisherigen Beisitzer Lydia Popp,
Martin Endreß und Christian Hert-
lein bleiben im Amt, dazu wurden
neu in das Gremium Gerlinde Dorn-
höfer und Günther Neumeister ge-
wählt. Die Prüfung der Kassenge-
schäfte liegt weiterhin in den Hän-
den von Ulrich Sauer und Martin
Zeller. Aus der Vorstandschaft aus-
geschieden sind Günther Wüchner
und Hans Grau.
Nach dem offiziellen Teil der Ver-

sammlung gab es noch einen inte-
ressanten Dia-Vortrag über „Vogel-
schutz im Hausgarten“.

ROTHENBURG (pm) – Das „Pfaf-
fenstübchen“ an der Rothenburger
St.-Jakobs-Kirche, die noch bis 2011
saniert wird, wurde schon oft be-
schrieben. Dass dieser Raum aber
im 14. Jahrhundert benutzt worden
war und nicht nur zur Aufbewah-
rung von liturgischen Gewändern
oder Geräten gedient hat, ist eine
ganz aktuelle These.
Diese Vermutung sucht Roland

Benke (Weiden) als historischer
Bauforscher jetzt sanierungsbeglei-
tend zu untermauern. Denn nach
dem, was ihm die Steine bisher „er-
zählen“, muss das so genannte
„Pfaffenstübchen“ für das frühe Ro-
thenburg so bedeutsam gewesen
sein, dass es in der Entstehungszeit
der Rothenburger Stadtkirche nicht
wieder abgerissen, sondern wie
Benke nachweist „mit ungeheurem

Aufwand“ baulich sogar integriert
wurde.
Im Inneren des „Pfaffenstüb-

chens“ nimmt Eberhard Holter er-
gänzend zu den Arbeiten von Benke
restauratorische Befunduntersu-
chungen vor. Der Restaurator für
Wandmalerei und Architekturmale-
rei stellt als Besonderheiten unter
anderem üppig vorhandene alte
Putzbestände an Wänden und Ge-
wölben sowie einzelne Spuren von
Quadermalerei und kostbare Farb-
partikel in den Rippen des Gewöl-
bes fest, die er ziemlich sicher der
Entstehungszeit zuordnen kann.
Beide Experten stehen in dieser

Woche Interessierten exklusiv bei
Führungen Rede und Antwort. Die
Termine sind am Mittwoch, 11.
März, 11 und 17 Uhr. Treffpunkt ist
jeweils an der Nordseite der Kirche.

NeueThese zu St. Jakob
Experten stehen bei Führungen Rede und Antwort

Thema „Kindergeburtstag“
URFERSHEIM – Die Landfrauen

und der Frauenkreis aus Illesheim,
Urfersheim, Westheim und Son-
theim treffen sich am Dienstag, 10.
März, um 20 Uhr im Urfersheimer
Café „Kanapee“. Bianca Hufnagel
spricht zum Thema „Wir feiern Kin-
dergeburtstag“.

Töpfern im Gemeindehaus
LENKERSHEIM – Am Dienstag,

10. März, trifft sich der Kreisver-
band des Rings junger Landfrauen
im Gemeindehaus zum Töpfern. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Aktuelles zum Pflanzenschutz
WESTHEIM – Der BBV-Ortsver-

band Westheim/Sontheim veran-
staltet einen Info-Abend zum The-
ma Pflanzenschutz und Düngung.
Er findet am Dienstag, 10. März, um
20 Uhr im Gasthaus Schmidt statt.

Fensterscheibe eingeschlagen
BURGBERNHEIM – In der Nacht

von Samstag auf Sonntag wurde in
Burgbernheim, Innere Bahnhofstra-
ße, von einem Unbekannten eine
Fensterscheibe an einem Wohnhaus
zerbrochen. Den Schaden beziffert
die Polizei mit rund 100 Euro.

Aktuelles kurz gemeldet

Wieder vieleAktivitäten geplant
Heuer wieder Blumenschmuckwettbewerb – Jetzt zum Schnittkurs anmelden

Das zum Teil neugewählte Vorstandsteam des Obst- und Gartenbauvereins Marktbergel. Foto: Meierhöfer


